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I n l a n d  
* Die Frostschäden 

Wir haben bereits an anderen Stelle 
darüber berichtet und lassen darum als 
Ergänzung dazu die folgenden Nachrich
ten folgen: 

Detroit, Mich., 30. Mai. Heute lie-
gen aus verschiedenen Theilen des Staa
tes Berichte über den Frost in der Nacht 
von Mittwoch zu Donnerstag vor. Im 
östlichen, mittleren und südlichen Michi-
flau war der Frost so streng, daß die klei-
neren Gemüse-Arten erfroren sind, der 
Mais stark gelitten hat und auch die 
Weizensaat nicht unbeschädigt geblieben 
ist. An den Niederungen hat daS Obst 
gelitten. Im Westen und Nordwesten 
des Staates war der Schaden nur ge-
ring. 

In Canada hat in der vergangenen 
Nacht wiederum starker Frost bedeuten-
den Schaden angerichtet. 

* Dubuque, Iowa, 30. Mai. Ver
gangene Nacht hat es in der hiesigen Ge-
gend wiederum gefroren, wenn auch nicht 
so stark, wie in der Mittwoch Nacht. 

* Die vom Froste beschädigten Pflanzen 
werden voraussichtlich von Neuen trei
ben, aber im Wachsthum zurückbleiben. 

Pittsburg, Pa., 30. Mai. Im östli
chen Ohio und im westlichen Pensylvani-
hat der Frost in den beiden letzten Nach-
ten dem zeitigen Gemüse und dem Obst 
bedeutenden Schaden zugefügt. In ein-
gellten Gegenden bildete sich Ei? von der 
Dicke eines Viertelzolls. Mais, Weizen, 

: Kartoffeln und TomatoeS haben stark 
gelitten.""""" „ 

* Boston, 30. Mai. In der »ergan
genen Nacht hat der Frost in den sämmt-
lichen Reu-Englang-Staaten bedeuten-
den Schaden angerichtet. In der Erd-
beeren-Gegend bei Taunton soll die Gim
te im Werthe von vielen Tausend Dol-
lars fast ganz vernichtet sein. Im nörd-
lichen New Hampshiere sind mehrere 
Zoll tief Schnee gefallen. In der Ge-
gend von Nuwich erreichte das Eis eine 
Dicke von einem Biertelzoll und alle 
Pflanzen, welche Kälte mcht vertragen, 
sind erfroren. Dasselbe ist in Vermont 
geschehen, nur hat der Mais dort wenig 
gelitten, da er im Wachsthum noch nicht 
weit genung vorgeschritten war, um dem 
Einflüsse der ftäite zu unterliegen. Das 
Obst dagegen hat sehr gelitten. Der 
Verlust ist bedeutend. 

* Washington, 31. Mai. Der Senat 
war heute nicht in Sitzung. Im Abge
ordnetenhause wurden nur einige unwe
sentliche Geschäfte erledigt, und zwar 
nahm der größere Tbeil der Sitzung 
die Berathung desGesetzentwurfs für Er-
theilung des Wegerechts durch das Jndi-
anergebiet an die Gnlf, Col»radockSan-
tet Fe'Eisenbahn in Anspruch, Welcher 
angenommen wurde. 

Die Nationalschuld ist im Mai um 
ca. 5 Millionen Dollars verringert wor-
den. 

I. O. P. Burnside, ein Kassenbeamter 
im Generalpostamte, ist wegen Unter-
schleife in Höhe von 45,000 Dollars 
entlassen worden und ein Haftbefehl ist 
gegen ihn erlassen. Er ist einer der von 
dem kürzlich von hier verdufteten Oel-
Makler Levis Geleimten. 

Eine Untersuchung der Bücher Burn 
fide's war vom Generalpostmeister Gres-
harn schon vor sechs Tagen angeordnet 
Woldert, nachdem derselbe erfahren hatte, 
daß Burnside an Börsenspekulationen be 
theiligt gewesen sei.Die Untersuchung 
förderte ein Defizit von 45,000 Dollars 
zu Tage und Burnside wurde heute ent 
lassen und verhaftet.. In der Vorunter 
suchung wurde seine Bürgschaft auf den 
Betrag seines Unterschleiss festgesetzt. 
Zur Beschaffung derselben wurde ihm bis 
Abends um Zehn Zeit gegeben, und als 
er auch dann nicht im Stande war, sie 

zu leisten, gestattete ihm der Polizeirich
ter Snell, die Nacht unter der Aufsicht 
eines Marschallsgehülfen in seiner Woh-
nung zuzubringen. 

* Washington, 2. Juni. Der Aus
weis des Finanzministeriums über den 
Stand der Nationalschuld am 1. Juni 
ergiebt eine Verminderung derselben im 
verflossenen Monat Mai nm *4,762,241 
und seit dem 30. Juni v. I. um $91,= 
823,714. Die verzinsliche Schuld be-
trägt $1,244,845,650 und besteht in der 
Hauptsache aus 4£ prozentigen Schuld
scheinen im Belaufe von $250,000,000, 
4 prozentigen: $737,660,530 und pro
zentigen: $242,894,000. Dazu kom
men sog. Legal Tenders oder Green-
backs: $346,739,481, Depositenscheine: 
$11,050,00, Gold- und Silberscheine: 
$216,113,351, Papier-Kleingeld: $6,-
981,379; — Summa $1,838,307,136. 
Der Baarbestand im Bundesschatz be-
trägt $386,388,637, abzüglich dessen die 
Nationalschuld sich auf $1,459,267,492 
beläuft. Bon dem Baarbestande sind 
jedoch verwendbar nur $147,817,660; 
der Rest ist zur Einlösung bereits ge-
kündi gter Schuldscheine und anderer 
Verbindlichkeiten oder zur Deckung von 
ausgegebenen Silberschetnen bestimmt. 

Stewart ans Texas hat heute im Ab
geordnetenhause den Antrag eingebracht, 
den Präsidenten zu ermächtigen, dasJn-
krafttreten des mit Mexiko geschlossenen 
Handelsvertrages bekannt zu machen, 
sobald er sich davon überzeugt haben 
wird, daß der Präsident von Mexiko ei-
ne solche Bekanntmachung erlassen hat. 

Buckner brachte eine Bill behufs Ab-
änderung des National - BankgesetzeS 
ein, welche Bestimmungen über die Er-
höhung des Bank-KapitalS von Zeit zu 
Zeit unter Zustimmung des Comptrol-
lers, über öftere Prüfungen der Banken 
und über die Bestrafung der Banflrcam» 
ten wegen Verletzung ihrer Amtspflich. 
ten mit fünf-bis zehn jähriger Gefäng-
mßstrase. 

25 Demokraten und 13 Republikaner 
nahmen an der heut. Senats-Sitzung 
theil. Von 95 Vorlagen wurden 40 er
ledigt, — das bedeutendste Tagewerk 
der gegenwärtigen Sitzungsperiode. 
* New Jork. Das Directorium de 

Nord-Paciffe-Bahn hat heute dte Ermäch 
tigung zur Verdingung des Baues der 
zweiten Sectio» von 25Meilen östlich von 
Tocoma nach dem Green River und dem 
Stampede-Passe im Territorium Wash-
iugton ertheilt. 

* Albany, N. Y., 30. Mai. Wie be 
reits gemeldet, hat die geisteskranke Frau 
von Christopf Schreifer Hierselbst fünf 
ihrer minder ermordet und sich «it ihrer 
neunjährigen Tochter unter die Räder 
eines Bahnzuges geworfen. Während die 
Frau augenblicklich den Tod fand, wucden 
dem Kinde der linke Arm und der linke 
Fuß abgerissen. Es ist heute Morgen sei-
nen Verletzung erlegen. 

* Wolkenbrüche in Kalifornien und 
Colorado. San Francisco, 1. Juni. Bei 
Visalia, Eal., wurde gestern Abend das 
Haus »ou Peter Stewart von dem durch 
einen Wolkenbruch verursachten Hoch 
wasser hinweggerissen und zerstört 
Von den Bew»hnern desselben, sind 
Peter Stewart, seine Frau, seine Mut 
ter und zwei Kinder um daS Heben ge 
kommen. Die Leichen von Stewart, sei 
ner Mutter und einem Kinde sind heute 
gefunden worden; sie waren entsetzlich 
verstümmelt. Der Schäfer Weisner 
wurde tödlich verletzt. 

Denver, Col., 1. Juni. Ein Vieh 
Hirtenlager am Frenchman Creek nahe 
der Scheidelinie von Colorado nnd 
Nebraska, wurde am Donnerstag tiurch 
UebersHwemmung zerstört und zehn Be 
wohner ^desselben ertranken. Am oberen 
Ende des Canyon, durch welchen der ge-
nannte Bach fließt, hatte ein Wolkenbruch 
stattgefunden und das sich mit Macht 
durch die Schlucht ergießende, den Bach 

hoch an-schwellende Wasser rieß Alles, 
was in seiner Bahn lag, — Menschen, 
Pferde, Wogen nud Lagerausrüstung — 
mit sich fort. . -

* Rochester, N. g)., Der hier kürzlich 
stattgehabte Natioual-Convent der Brau-
er hat Folgendes einstimmig beschlossen: 

Weil die Mäßigkeitspolitiker jede Art 
von Entstellung der wahren Thatsachen 
benutzen und unterstützt von Heuchelei, 
Selbstsucht nnd Fanattsmus aus einer 
Seite, sowie löblichen aber falsch »erstan
denen Ansichten auf anderer Seite, die 
Einführung von prohibitiven nnd unge-
rechten Gesetzen beschlossen haben und 
deßhalb unser Geschäft auf das Gebiet 
der Politik gezogen haben, so sei es 

Beschlossen, daß die Ber. Staa-
ten „Drewers Association" in Selbst-
vertheidiguug gezwungen ist, die bis da-
hin beobachtete politische Unabhängigkeit 
aufzugeben und zu erklären, daß sie in 
Zukunft ihren ganzen Einfluß aufbieten 
wird, d i e politische Partei zu unterstüz-
zen, welche sich in Betreff des Brauerei-
geschäfts durch keine Borurtheile beeiu-
flussen läßt und der Unmäßigkeit auf dem 
in Wahrheit richtigen Wege entgegentritt. 

* In Lockport, N. A., ist eine junge 
Dame, Frl. Crowley, aus Gram gestor-
ben, weil der Sohn des Präsidenten Ar
thur ein Berhültniß mit ihr abgebrochen 
hatte. 

* Cincinnati, £).. 1. Juni. Purch 
die in Pittsburg, Pa., erzielte Einigung 
der Eisen- und Stahlhutten-Besitzer mit 
dtn Arbeitern über einen Lohntarif iß 
auch hier ein Streik der Eisen- und Stahl' 
arbeiter abgewendet. Die hiesigen Hüt-
ten werden zum Zwecke v,n Ausbesse-
rnng auf zehn Tage geschlossen werden. 

* Geo. Morrison v»n Marshsield, Wis. 
miethete ein Gespann Pferde nebst Buggy, 
fuhr davon und verkaufte das Fuhrwerk 
an einen Farmer. Das Fuhrwerk hat 
der Eigenthümer gefunden, Morrison 
wird noch gesucht. Morrison soll sich 
bereits dreimal verheirathet und jedes-
mal seilte junge Frau haben sitzen lassen. 
Der dritten entwendete er auch $2000. 

•Eine Masse Arbeiter verunglückt. 
Ligonier, Pa., 29. Mai. In dem im 
Bau begriffenen Krupp'fchen Tunnel auf 
der „Southern Pennsylvania-Bahn, 
stürzte heute etwa 100 Fuß von dem 
Haupteingange an einer Stelle, wo italiä 
nische Arbeiter mit dem .heitern Aus 
schachten des Tunnels beschäftigt waren, 
die Tunneldecke sammt dem dieselbe 
stützenden starken Holzgerüste ein. Neiiit 
Arbeiter, wurden dabei erschlagen und 
elf schwer verletzt. 

Somerset, Pa. 29. Mai. Das westliche 
Ende des Lanrel Hill- Tunnels' der 
South-Pennsylvania„-Bahn ist heute ein 
gestürzt. Sechs Arbeiter fanden'dabei 
den Tod und fünf andere wurden'schwer 
verletzt; zwei der letzteren sind bereits ge-
storben. Die Getödteten warenAusländer. 

* Die Licensfrage beschäftigt sehr ein 
gehend die Behörden der Städte von 
Iowa. Es handelt sich darum, an Stel
le der mit dem 4. Juli in.Wegfallkom : 
Menden Einnahmen aus Schanklizenfen 
für andere Einnahmequellen zu sorgen 
um die Verwaltungsmaschine mit dem 
notwendigen Oele zu versorgen. Der 
Stadtrath von Burlington hat vor eini-
gen Tagen eine Ordinanz angenommen, 
welche die Gebühren für Geschästscon-
zessionen der verschiedenen Arten wie 
folgt festsetzt: Für Auctionatoren $100 
per Jahr; reisende Auktionatoren $2 bis 
$10 per Tag, je nach Art der Maaren: 
Pfandonkels $50 per Jahr; Verkaufstän
de an den Straßen $50 per Jahr; Ho
telbesitzer $20, Soda- und Lemonade-
Salons, Btllardhallen und Kegelbahnen 
$100 per Jahr; Restaurants, Oyster u. 
Jcecream-Salons $10per Jahr; Schieß
gallerte $5 per Tag, oder von $10 bis 
$30 per Monat; Circusseund Menagerie 
$60 bis $125; Straßenschauspieler und 
Straßenmusiker von $1 bis $5 per Tag; 

Skatingrinks $225 per Jahr; Mieths-
tutf1,en$9 und Opernhaus $60 per Jahr. 
Die Uebertretung dieserVerordnung wird 
mit einer Geldstrafe bis zu $100 geahn
det. 

* Wausau, Wis., 1. Juni. Am Sam
stag Morgen, gerade vor Oeffnung der 
„Marathon County B.tnk," trat der 
Buchhalter William Thayer an einen 
anderen Angestellten der Bank Namens 
Frederick Beales heran und jagte ihm ei 
ne Kugel in den Kopf. Der Geschossene 
brach entseelt zusammen. Der Mörder 
eilte dann sofort »ach dem Gefängniß 
und lieferte sich den Behörden aus. Ein 
Knabe Namens Althan war der' einzige 
Zeuge der That gewesen und wie er an
gibt, hatte nicht der geringste Wortwech-
selzwischenden beiden, jungen Leuten 
stattgefunden. Thayer war in der Bank 
schon seit mehreren Jahren angestellt; 
Beales, der von Bonvllle, in New Jork 
hierher kam, war erst vor fünf Monaten 
eingetreten und wollte morgen seine Stel
le niederlegen, um nach Hause zurückzu-
kehren. Seine Leiche wurde gestern sei-
nen Eltern in Bonville zugeschickt. Eine 
Veranlassung zu der That ist nicht be
kannt; auch die gestern abgehaltene Lei
chenschau hat darüber nichts ergeben. 
Der Vorfall rief unter der Bevölkerung 
die größte Aufregung hervor und eine 
zeitlang war stark davon die Rede, mit 
dem Mörder kurzen Prozeß zu machen, 
doch traf der Sheriff sofort die umfas-
fendsten Maßregeln zum Schutze seines 
Gefangenen. ^ 

5 Pittsburg, Pa., 2. Juni. Ueber 
die Vorgänge an der bankerotten „Penn 
Bank" wird weiter berichtet: Der Prä-
sident der bankerotten Penn Bank, Ridd-
le, hat heute Morgen eine Aussage über 
die Angelegenheiten der Bank und die 
Ursachen ihres Zusammenbruches abge-
geben. Er beschuldigt die Bank - Direc 
tore», an dem Oel-Pool, welcher die 
Bank zu Falle gebracht hat, teilgenom
men zu haben und erzählt, wie der Ban-
ker»tt herbeigeführt worden ist. Er 
schilderte, wie ihm das Präsidenten-Amt 
aufgedrungen worden und er bald ent-
deckt habe, daß in Folge des Neichens 
Der Preise der Werth deS für die Dar 
lehen verpfändeten Oeles zu deren Deck-
nng unzureichend gewesen sei. Er habe 
sich bemüht, ein Syndicat zu dem Zwecke 
zu bilden, die Leute zu Oel-Ankäufen in 
so bedeutendem Umfange anzuregen, daß 
eine Preisermäßigung herbeigeführt 
würde. Im Mat 1882 während deS 
KraKS im Oelgeschäft seien die erdichte 
ten Eintragungen gemacht worden und 
einige der Bank-Directoren hätten sehr 
wohl darum gewußt. Seine gesammten 
Werthpapiere und Depositen im Betrage 
von $400,000 habe zur Befriedigung 
derGläübiger Hergegeben, aber die Direk
toren hatten.sie ohne seine Genehmigung 
zu ihrer eigenen. Oicherstellung verwen
det, 
1 'Äiddle^s Aussäge hat ungeheures Äuf 
fehm' gemacht.Tie von ihm angeschuldig« 
ten Direktoren weisen die Beschuldigun-
gen wit Eiitrüstilngyjüitck? "aber Ribble 
behauptet, das der Jichält' der Bücher 
seine' AitgäLen bestätigen werde. 

Ridble's Zustand'hat sich verschlim-
merk iutib' die Aetzte5 befürchten neue 
Blutergüsse. •"* :;: 

Die Direktoren der Bank bezeichnen 
in einer heütlt Äbend veröffentlichten Er
klärung die Riddle'schen Angaben für 
von A bis Z erlogen. Sie behaupten, 
daß sie von den Oelfpekulationen. der 
Bank vor deren Zahlungseinstellung 
nicht das Geringste gewußt Haben. Das 
Verhör des Cassirers Räber und des 
Oelmaklers Watson ist bis zum nächsten 
Montag verschoben worden. -

Ein naher Freund des in der" „Penn-
Bank" beschäftigt gewesenen Buchhalters 
George W. Rowley hat behauptet, die 
Checks der hier nicht bestehenden Firmen 
Wilson & do., Hill & Co. und Watson 

& Co. seien von dem Präsidenten Riddle 
ausgestellt und unterzeichnet worden und 
dieser habe sich hinter die drei Firmen-
namen versteckt. Ter „Blind Pool" 
habe über $4,000,000 in Oel-Spekula-
tionen verloren. Die Bank-Contos sei-
en zusammen um $3 39,000 überzogen 
worden. Riddle habe sein gesammteS 
Vermögen von etwa $400,000 in Oel-
Speknlationen verloren. 

* Pittburg, Pa., 1. Juni. Die Kon-
ferenz-Ausschüsse der Eisenfabrikanten 
und der vereinigten Eisen- und Stahlar-
beiter haben sich gestern über einen Lohn-
tarif für das heute beginnenede Jahr ge-
einigt und ihn unterzeichnet. Die Fabri-
kanten zogen von vornherein ihre Forde-
rnng einer Lohnermäßigung um zehn 
Prozen zurück. Die einzige Abänderung 
des alten Tarifs besteht in einer Lohner-
höhnung um 20 Prozent für stählerne 
Nägel und Stahlplatten, wenn dieselben 
härter als eiserne sind. Ferner wurde 
das Birminghamer Drahtmaß zur all-
gemein giltigen Norm gemacht. Durch 
dieses Uebereiu kommen ist der in Aus-
ficht gewesene Streik der Eisen- und 
Stahlarbeiter abgewendet worden und 
der Betrieb der Eisen- und Stahl-Hütten 
wird ungestört seinen Fortgang nehmen. 

Der in Mouaugahela gestern abgehal< 
tene Kohlengräber-Convext hat beschlos
sen, im Bezirke des ^dritten Pools die 
angekündigte Ermäßigung des Förder-
lohnes um i Centjdurch^einen StresHäb-
zuwehreu; von der Maßnahme werden 
1500 Mann betroffen. 

An sla nd. 

zwischen Deutschland und Rußland n<c 
den das glanzvolle Auftreten des Pri» 
zen Wilhelm von Preußen in St. Pe
tersburg, die Ueberschüttung deffelbc? 
mit Aufmerksamkeit seitens des russische! 
Hofes und der Empfang der Cyuiti 
durch den Kaiser Wilhelm be: i()nv~ 
Dnrchreise in Berlin ausgefaßt.. 

X Paris, 2. Juni. Die Repnbliqu-
tadelt die Ver. Staaten dafür, daß ftt 
Dynamit Verschwörern das Planen vo: 
Verbrechen gestatten.—„L'Jntransigent^ 
sagt, die Explosion in London ist t>if 
Folge von 800 jährigem Elend. 

X London. Die „Pall Mall Gazette" 
sagt: Ein Diplomat, wie man glaubt 
der deutsche Botschafter in Paris, Fürst 
Hohenlohe, hat sich in einer Unterredung 
über die in Aussicht genommene ägypti" 
sehe Konserenz dahin geäußert, daß die 
Aussichten für das Ministerium Ferry 
günstig feien, vorausgesetzt, daß Ferrv 
seine Streiche führt, so lange England 
Hülflos ist und nicht wartet, bis es diirtfi 
einen Herbstfeldzug int l Sudan sein An
sehen wiedergewonnen hat. 

„Gaulois" meldet, daß das sranzösi-
sehe Kabinet beschlossen hat, Englands 
Vorschläge in Betreff der ägyptischen 
Finanzen abzulehnen. 

X Quebec, Cau, 1. Juni. DieMontrea 
ler Polizei glaubt, bei der Verhaftung 
von John C. Eno in diesem des flüchtigen 
KafsirerS der zweiten National Bank in 
New Jork Hinckley habhaft geworden zu 
fein. En» befand sich den Tag vor seiner 
Verhaftung in Gesellschaft eines Jos. 
McClusky. Eno ist wieder frei gegeben, 
weil der Hastbefehl richtig war. 

X Berlin, 2. Juni. Bismarck wider
setzt sich der Begnadigung des wegen 
Landesverraths zu mehrjähriger Fest-
uugsstrafe y verurtheiltenj t polnischen 
Schriftstellers Kraszcwski, ^weil dieser, 
als die polnische Partei ihre Sympathie 
sür Deutschland an den Tag zu legen 
wünschte, Frankreich als Spion gedient 
habe. Bismarck sogt: Kraszewski habe 
ein doppeltes Spiel gespielt und zwar 
in der Rolle eines polnischen Patrioten 
und eines russisch-französischeu Send-
lings. 

Wie das „Tageblatt" meldet, hat das 
preußische Ministerium ein Berzeichniß 
der zum Eintritt in den preußischen 
Staatsrath ausersehenen Personen an-
gefertigt, um es dem KaisersurMeueh-
migung vorzulegen. Der Staatsrath 
wird nicht vor dem Ende deS gegenwär
tigen Sitzungsperiode des Reichstages 
zusammenzutreten. 

Die ReichstagS-Commision stimmt 
dem von der Regierung eingebrachten 
Entwürfe des Arbciter-Unfallversichc-
rungS-Gesetzes zu. 

Die hiesigen Zeitungen sind über die 
Londoner Explosionen höchst entrüstet 
und rathen zu Wiedervergeltung. 
X In dem DorfeGehauS bei Bacha imEi-
settachen Oberlande wurden am Sonntag, 
den 4. Mai, drei Mädchen im Atter von 
6 bis 8 Jahren vermißt und nach lan
gem vergeblichem Suchen am Montag 
in einer in der Scheune stehenden ?gro* 
ßen Kiste erstickt vorgefunden. Die Kin-
der, welche zwei Wittwen angehörten, 
hatten in der Scheune gespielt und wa-
ren dabei auch in die leerstehende Kiste 
gestiegen. Der Deckel derselben fiel aber 
zu und zwar so, daß die armen Kinder 
ihn nicht heben konnten und dann, wahr-
scheinlich unter schrecklichen Qualen, er-
stickt find. " 

X Paris, 1. Juni. Ein Wiener Be
richterstatter des „Gaulots" meldet sol-
gendes: Seit den Unterredungen zwi-
schen Giers und Bismarck treten Anzei
chen von einem Bruche in dem östreichi-
schen deutsch-'.talie-iischen Bündnisse her-
vor, und die wechselseitige Vertraulich
keit Zwischen Den Lösen in Berlin und 
Wien ist im Schwinden, begriffen. Als 
Ameichen cintfr geheimen Verständigung 

M i n n e s o t a »  

Zum zweiten Male wegen ver-
schmähterLiebe verrückt geworden. Louis 
Marcott aus Ceuterville wurde vor zwei 
Jahren verrückt und nach St. Peter ge-
bracht, weil ein Mädchen sich geweigert 
hatte, ihn zu heirathen. Vor kurzem 
als geheilt entlassen, versprach ihm der 
Vater desselben Mädchens seine andere 
Tochter, wenn er eine Woche lang auf 
der Farm arbeiten wollte. Marcott 
that, wie verlangt wurde, aber als er 
seinen Lohn haben wollte, sprach das 
Mädchen ein einfaches Nein. Der nn-
glückliche Liebhaber wurde zum zweiten 
Mal irsinnig, diesmal aber so, daß we-
nig Aussicht für seine Rettung ist. 

^ In Fargo herrscht ein recht reges 
Leben und Treiben, was wohl Haupt-
sächlich dem bedeutenden Eisenbahn-Ber-
kehr zuzuschreiben ist, denn hier kreuzen 
sich die Northern Pacific und die Mani-
toba Bahn. 

T[ In Morton County, D. T., hat 
sich kürzlich ein Vigilanzcommittee von 
Bürgern organisirt, weil die Pferdedieb--
stähle überhand nehmen. 

F Unglückliche Familienverhältnisse, 
hervorgerufen durch Streitigkeiten über 
die Erbberechtigung Kinder verschiede
ner Ehe, haben den in Goodhue County 
lebenden Farmer Kittleson dahin ge
bracht, seine Fran mit einem Beil zu er-
schlagen und dann sich selbst den Hals 
abzuschneiden. Kittleson soll ein ruh!-
ger, friedlicher Manu gewesen sein, seine 
Frau soll aber dem Geschlecht der £ar= 
tippen angehört haben. 

is In Aberdeen D. T. sind von den 

Bürgern 3 Jndignationsversammlungen 
gehalten worden, worin gegen das Ver
fahren des Special-Agenten Jaycox pro-
testirt wird. Derselbe hat nämlich im 
Austrage der Bundesregierung die Bü-
eher des dortigen Landamtes einer 
Vision unterzogen und eine Anzahl Buch
ungen als betrügerisch bezeichnet. 

Die Stillwater Sägemüller haben 
über die Fabrikanten am Namccjü^iv 
River i.n Gericht den Sieg davon getra 
gen, denn es ist ihnen zugestanden wor
den, daß das Recht der Benutzung der 
Stromkraft zu Hayward auch das cinbe-
grei't, Hochfluth zu e rzeugen um i'.: e 
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